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Qualitätssicherung in der Digitalisierungsstrategie: 

Erfolgsfaktoren und Akteurskonstellationen bei der Verbreitung und Verankerung

Digitalisierung ein erweiternder Prozess 

(digital unterstützten Lehre)

Nicht geradlinig und auf ein gemeinsames Ziel 
ausgerichtet

Vielzahl kleinteiliger Subprozesse mit eigenen Zielen

Digitalisierung in Hochschulen – ein Veränderungsprozess

Digitalisierung im Hochschulkontext: Ein strategischer 

Veränderungsprozess durch Vernetzung und Kooperation

Organisationale Besonderheiten der Hochschule

Kennzeichen „Lose gekoppelte Systeme“ (vgl. Weick 2009):

• relativ geringes Maß an gegenseitiger Beeinflussung

• jedes Subsystem weist ein gewisses Maß an Identität und 

Eigenständigkeit auf

• Subsysteme beeinflussen sich unregelmäßig und schwach

• schließt Unbeständigkeit und Auflösbarkeit ein

Kennzeichen „Professionelle Bürokratien“ (vgl. Mintzberg 1979):

• Mitglieder weitestgehend autonom und organisationsunabhängig

• hohe dezentralisierte Struktur

• kollektive Entscheidungsprozesse

• eingeschränkte formelle Entscheidungsbefugnis der 

Hochschulleitung gegenüber dem wissenschaftlichen Personal
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Entwicklung und Umsetzung einer hochschulweiten Digitalisierungsstrategie

Heterogene Akteurskonstellationen Digitale Veränderungsprozesse
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• Der Veränderungsprozess ist bedingt 
von Einflüssen auf Akteursebene und 
prozessualer Ebene.  

• Entscheidend für den Erfolg sind 
Vernetzung und Kooperation 
heterogener Akteurskonstellationen 
und die Bündelung kleinteiliger 
Prozesse.

• …

Hochschulweite Digitalisierungsstrategie
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